
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellvegetation 1,0 km ONO Ladenthin

Quellhang in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Grambow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-
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,
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3 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

06

RV Q

43

MB L
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Vegetationseinheiten
Feuchtwiese, Quellried/-röhricht, Schlehen-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

durch Entwässerung und mögliche Überbeweidung

Grabenpflege im Einzugsbereich unterlassen, extensive Beweidung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08803

X

Östlich von Ladenthin und kurz vor der polnischen Grenze befindet sich am Südrand einer Niederung ein Quellhang mit Quellmoorbildungen. 
Das austretende Wasser wird durch einige kleinere Gräben abgeleitet. An den unteren Hangbereich schließen sich intensiver genutzte 
Grünlandflächen der Niederung an.

Den größten Teil des Hanges, insbesondere des Unterhanges,  nimmt eine extensiv beweidete Feuchtwiese vom Typ der Kohldistel-
Feuchtweisen ein. Als Quellzeiger treten unter anderem Carex paniculata, Veronica beccabunga und Cardamine amara auf. Ansonsten 
doninieren typische Vertreter des Wiesentyps.

Die am stärksten quellwasserbeeinflußten bultigen und von Rindern zum teil zertretenen Bereiche weisen ein Quellried mit Carex paniculata 
und Carex acutiformis bzw. ein Schilf-Quellröhricht mit einigen Grau-Weiden auf. 

Am oberen, bereits an den benachbarten Acker grenzenden Rand hat sich ein kleines Schlehen-Gebüsch mit Holunder und Kreuzdorn sowie 
an der Grenze zum Quellbereich viel Grau-Weide entwickelt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Trophie
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Deschampsia cespitosa Holcus lanatus Phragmites australis

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Cardamine amara Carex acutiformis
Carex paniculata Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum Equisetum palustre
Festuca pratensis Festuca rubra Filipendula ulmaria Galium uliginosum
Glecoma hederacea Juncus inflexus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phleum pratense
Poa pratensis Potentilla reptans Prunus spinosa Ranunculus acris
Ranunculus repens Rumex obtusifolius Salix cinerea Sambucus nigra

Caltha palustris Carex riparia Equisetum fluviatile Hypericum tetrapterum
Inula britannica Iris pseudacorus Rhamnus cathartica Scirpus sylvaticus
Taraxacum officinale Trifolium pratense Valeriana officinalis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Symphytum officinale Veronica beccabunga


